
I. Dental-Gipfel/Warnemünde
13. – 15. Januar 2012/Yachthafenresidenz HOHE DÜNE

„Konzepte in der Zahnheilkunde/Zahntechnik“
Die dentale Auftaktveranstaltung  

für das Jahr 2012



Sehr geehrte Zahnärztinnen und Zahnärzte, 

sehr geehrte Zahntechnikerinnen und Zahntechniker,

denken Sie schon an den Januar 2012? 

Anfang Januar eines Jahres ist in den meisten Praxen und Laboren immer noch 

die nötige Zeit und Ruhe, um eine sehr interessante und  hochwertige Fortbildung zu 

besuchen. Direkt an der Warnow-Mündung gelegen, mit traumhaftem Blick auf das offene 

Meer und das schöne Warnemünde, bietet das renommierte Hotel an der Ostsee,  die 

„YACHTHAFENRESIDENZ HOHE DÜNE“, mit seinem Kongresszenturm, den liebevoll 

eingerichteten Zimmern und Suiten, der paradiesischen Wohlfühlwelt im ausgezeichneten 

SPA, den insgesamt elf Restaurants und einer stilvollen Shopping-Passage ein ideales 

Ambiente für eine unvergessliche Fortbildung und gleichzeitig ein erlebnisreiches 

Urlaubswochenende für Sie und Ihre Familie. 

Für Begleitpersonen, besonders die Kinder, gibt es vielfältige Freizeitmöglichkeiten. Unter 

Leitung von Prof. Klaus-Peter Lange und ZTM Carsten Müller erwarten Sie inspirierende 

Vorträge und vertiefende Workshops. Neben bekannten, erfahrenen Referenten aus der 

„Dentalwelt“ freuen wir uns besonders, dass die erfolgreichste Ruderin weltweit, Kathrin 

Boron,  für einen Vortrag und Workshops zur Verfügung steht.

Die bekannte Potsdamer Kabarettistin Barbara Kuster wird mit dentalem Bezug an einem 

der beiden Abende dafür sorgen, dass der Humor genügend Raum findet. 

Schenken Sie sich diese anspruchsvolle, abwechslungsreiche Fortbildung an einem der 

schönsten Plätze an der Ostsee und starten motiviert in das neue Jahr! Sein Sie recht 

herzlich nach Warnemünde eingeladen:

Melden Sie sich gleich zu den Frühbucherkonditionen an - wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Thomas Wess & Ihr Helge Vollbrecht

Thomas Wess Helge Vollbrecht

|  Willkommen am Meer



|  Referenten

Prof. K.-P. Lange, Berlin ZTM Carsten Müller, Leipzig

|  Moderatoren

|  Kurz-vita zu den Referenten

Kathrin Boron

Seit 1983 bei den Ruderern von Dynamo Potsdam, der heutigen 
Potsdamer Rudergesellschaft.  Nach vielen nationalen Titeln im Kinder- 
und Jugendbereich, kam der erste grosse internationale Titel im Jahr 
1986 bei der Juniorenweltmeisterschaft im tschechischen Roudnice mit 
dem Gewinn der Goldmedaille im Doppelvierer und 1987 in Köln im 
Einer. 1989 erster Weltmeistertitel im Doppelvierer, es folgten weitere 
7 Gold-Medaillen bei Weltmeisterschaften, 3 Vizeweltmeisterschaften 
und 4 Olympische Goldmedaillen bei vier verschiedenen Olympischen 
Spielen (1992, 1996, 2000, 2004).

Jan-Holger Bellmann 

1993: Gesellenprüfung mit Auszeichnung • Januar 1998 - März 1999:  
Artec Zahntechnik GmbH, Oldenburg • 1998-1999: Meisterschule  
Münster • 2000: Artec Zahntechnik GmbH, Oldenburg • 2000 - 2003: 
Praxis Dr. Stefan Neumeyer, Eschlkam • 2003: Praxis Peter Hirschfeld • 
2004: Gründung eines eigenen Dentallabors in Rastede • 2006: Fusion 
der Firmen Bellmann & Hannker • 2006: Einrichtung eines Schulungs- 
labors in Rastede • 2006: Mitglied der Dental Excellence Laboratorien 
Gruppe • 2008: Zweigstelle Bellmann & Hannker Labor GmbH in Hüde • 
Schulungen im Bereich Verblend-Keramik • Schulungen im Bereich 
Dental-Fotografie und Kommunikation • Autor zahlreicher Fachartikel 

Rainer-Udo Astrath

Uhrmachermeister seit 1977 • Ausbilder und Prüfer • Buchautor 
(Quarzuhren – Technolgie) • Leiter der Abteilung Entwicklung, Design 
und Vertrieb der Marke H.f. Bauer

Dr. Daniel Engler-Hamm, Zahnarzt, MSc

1997 - 2002 Studium der Zahnheilkunde an der Universität Witten/
Herdecke; 2003 - 2006 Postgraduierten Master of Sciene Studium in 
Parodontologie an der Tufts University, Boston, USA; 2005 Promotion 
in der Implantologie; 2006 - 2007 Einjähriges Prothetikstipendium an 
der Tufts University; 2007 Zertifizierung zum Diplomate of the American 
Board of Periodontology; 2008 Anerkennung des Spezialisten für 
Parodontologie (DGP) sowie des Tätigkeitschwerpunkt Implantologie 
(DGI) und Ernennung zum Externern Lehrbeauftragten der Abteilung 
Parodontologie der Universität Witten/Herdecke (bis 2010); 2009 
Gemeinschaftspraxis Fachpraxis am Frauenplatz mit Dres. Steinmann 
und Bauer in München.

Dr. Michael Hopp, Zahnarzt

1982 - 1987 Studium der Zahnmedizin an der Medizinischen Fakultät 
(Charité) der Humboldt-Universität zu Berlin • ab 1987 Assistent in der 
Abteilung für Prothetische Zahnheilkunde und Alterszahnheilkunde • 
1990 Promotion zahnmedizinischen Werkstoffkunde, Abschluß mit 
„summa cum laude“ • ab 1991 Leiter des Bereiches für „Vorklinische 
Zahnersatzkunde und Propädeutik“ • am Lehrstuhl Prothetik, Berufung 
als Prüfer für das Fachgebiet „Vorklinische Zahnersatzkunde und 
Propädeutik“ • seit 1992 Mitarbeit in verschiedenen Arbeitskreisen im  
AA „Metalle“ beim Deutschen Institut für Normung e.V., u. a. Füge- 
techniken • 3/1996 Berufung zum Oberarzt • Gastdozent an der 
Zahntechniker-Meisterschule Berlin • Wissenschaftlicher Beirat des 
„VUZ“ • 2002 - 2004 Wissenschaftlicher Beirat „DGL“ • 1997 - 2000 
Chefredak-teur beim „Das internationales Zahntechnik Magazin“, 
redaktionelle Mitarbeit in „Dentale Implantologie“, „Zahnarzt & Praxis 
international“ • seit 2001 Redaktion „Quintessenz Zahntechnik“ • 
2002/2003 Lehrauftrag für Anatomie und Implantologie an der 
FH Osnabrück, Fachbereich Werkstoffe und Verfahren, Labor für 
Metallkunde und Werkstoffanalytik & Dental-technologie • seit 2003 
Lehrtätigkeit an der Universität Greifswald; ZZMK, Abteilung für 
Zahnärztliche Prothetik und Werkstoffkunde • 10/2003 Niederlassung 
in Berlin, Spezialist für Implantologie (DGZI) und Laserbehandlung (DGL)

ZTM Jan Illner

• Jahrgang 1982 • 1998-2002 Ausbildung zum Zahntechniker im 
Rübeling+Klar Dental-Labor, Berlin • 2002-2006 Gesellenjahre mit 
Schwerpunkt Keramik, praktische Erfahrungen in IPS-Inline, e.max,  
Procera • 2006 intensive Arbeit mit verschiedenen CAD/CAM-Techniken 
bei R+K CAD/CAM Technologie GmbH & Co. KG • seit 2009 Teamleiter 
im Fräszentrum R+K CAD/CAM Technologie GmbH & Co. KG

ZTM Christian Hannker

1996 - 2000 Ausbildung zum Zahntechniker • 2000 - 2006 angestellter  
Zahntechniker in verschiedenen Laboratorien • 2004 - 2005 Meister- 
prüfung in Münster • 2005 Fortbildung im Osaka Ceramic Training Centre 
in Japan • 2005 Gewinner des 1. 3M-Espe Talent Awards • 2006 
Eröffnung eines eigenen Dentallabors in Hüde • 2006 Fusion der Firmen 
Bellmann und Hannker • 2006 Mitglied der Dental Excellence Labor- 
atorien Gruppe • Schulungen im Bereich Zahnformen (Zahnschnitzerei) • 
Schulungen im Bereich Verblend-Keramik • Schulungen im Bereich 
Dental-Fotografie und Kommunikation • Schulungen im Bereich CAD/CAM



ZTM Andreas Kunz

Jahrgang 1968 • 1985-1989 Ausbildung zum Zahntechniker im 
Labor Zademach Frankfurt am Main • 1990-1996 Erlernen der 
Edelmetalltechnik und leitende Funktion im Labor Zademach • 1996-
1997 Besuch der Meisterschule Freiburg • 1997 Meisterprüfung mit 
Auszeichnung als Jahrgansbester • 1997-2000 Lehrjahre im Labor 
Rainer Semsch, Freiburg • 2000-2006 Laborleiter bei Dental Concept 
Berlin GmbH sowie enge Zusammenarbeit mit der Privatpraxis 
Dr. D. Hildebrand • 2006 Selbstständigkeit – Andreas Kunz Zahn- 
technik – Labor und Fortbildungen • 2008 Auszeichnung „Spezialist 
Zahntechnik“ der European Dental Association • seit 1998 Referent 
an der Meisterschule in Stuttgart • seit 2002 Gründungsmitglied 
der Dental Excellence International Group • seit 2007 Ausbau des 
Fortbildungswesen im Kursbereich: Implantatprothetik, Implantat-
Keramikverblendungen, Dokumentation & digitale Dentalfotografie • 
seit 2008 Referent des DGI-APW Curriculum Implantatprothetik 
und Zahntechnik der Deutschen Gesellschaft für Implantologie 
im Zahn-, Mund- und Kieferbereich e.V. • Kurse im In- und Ausland 
im Bereich festsitzende und herausnehmbare Implantatprothetik, 
Keramikverblendung mit rekonstruierter Gingiva, Fotodokumentation. • 
Internationale Vortragstätigkeit, sowie Veröffentlichungen mit den 
Schwerpunkten: Implantat getragene Suprakonstruktionen, Monocoque 
Bauweise, rote und weiße Ästhetik, Behandlungsplanung, komplexe 
Suprakonstruktionen aus Zirkoniumdioxid.

ZTM Andreas Klar

• 1962 in Bremen geboren • 1980-1984 Ausbildung zum Zahntechniker 
bei Rübeling Dental-Labor GmbH, Bremerhaven • 1984-1987 Gesellen- 
jahre mit praktischen Erfahrungen in der Funkenerosio • 
1987-1990 Tätigkeit im süddeutschen Raum, Schwerpunkt 
Keramik • 1990-1991 Meisterschule in München, Abschluss als 
Zahntechnikermeister • seit 1991 selbstständig in Berlin, Rübeling+Klar 
Dentallabor, 2010 = 120 Mitarbeiter Schwerpunkte: Funkenerosion, 
Implantologie, NEM-Technologie, Voll-keramiksysteme, CAD-CAM • 
2002 Gründung einer Niederlassung in der Zahnklinik der Charité • 
2005 Gründung der Firma R+K CAD/CAM-Technologie GmbH 
& Co. KG, Organical CAD/CAM-System • 2007 Gründung einer 
Niederlassung in Halle-Wittenberg – Martin-Luther-Universität • 
Fachbeiratsmitglied der Quintessenz Verlag GmbH • Beiratsmitglied 
der Arbeitsgemeinschaft Dentale Technologie e.V. • diverse Veröffent-
lichungen in verschiedenen namhaften deutschen und internationalen 
Fachzeitschriften sowie Referententätigkeit in Deutschland, Europa 
und Übersee

Dr. Stephan Kressin

• 1989 Staatsexamen, Approbation und Promotion an der  Charité  
Berlin • 1990-1994 Assistenzzahnarzt in der Abteilung für Paro-
dontologie an der „Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf“ • „Spezialist 
für Parodontologie“ 1996 und 2002 (DGP) • Seit 1994 niedergelassen 
in der Gemeinschaftspraxis mit  Dr. Toni Kressin • Mitglied der 
Deutschen Gesellschaft für Parodontologie e.V.   • und Zertifizierung 
Implantologie“DGZI“, Mitglied der Gesellschaft für Orale Implantologie

Dr. Dieter Lazik

1983-1988 Studium Diplomlehrer für Sport und Geschichte in Potsdam, 
1992 Promotion zum Dr. rer.nat. (Spezialisierung Sportbiologie), 1994 
Masseur, seit 1995 wiss. Mitarbeiter am Institut für Sportmedizin und 
Prävention, 1997 Abschluss als Heilpraktiker, 1988 Medizinischer 
Trainingstherapeut, seit 1996 Betreuungstätigkeit von Spitzenathleten 
bei Weltcups, Weltmeisterschaften& Olympischen Spielen, von 
2001-2003 Leiter INPat an der Uni Potsdam (Innovationen und 
Patente an deutschen Hochschulen – eine Initiative des BMWI), 
Forschungsaufenthalte Kanada, Ägypten, Russland, seit 2003 
Mitglied der FNK-Kommission/Promotionsausschuss der Human-
wissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam, 1998 Ausgründung 
der InnoTrend GmbH (Spin Off der Universität Potsdam), 2007 Leiter des 
Slow Medicine Research Instituts Potsdam, 2007 Veröffentlichung des 
int. ersten Lehrbuchs zum Therapeutischen Klettern, seit 2009 Mitglied 
des Lehrteams der Europauniversität Viadrina Frankfurt/Oder für den 
ersten Masterstudiengang (Deutschland) für Ärzte und Apotheker in der 
Komplementärmedizin. Schwerpunkte in Wissenschaft und Forschung • 
Entwicklung neuer therapeutischer Verfahren Interventionstrategien • 
Entwicklung von Innovationen/Patenten in den Bereichen Sport, Medizin, 
Umwelt • Leistungsoptimierung im Sport • Evaluation der Effekte von 
Magnetfeld- und Mikrostromtherapie auf muskulo-skelettale Beschwerden

ZTM Hans-Joachim Lotz

1984 Ausbildung zum Zahntechniker in Würzburg • 1987 Gesellen-
prüfung • 1987 Zahntechniker im Labor M.H. Polz, Fürth • 1990 Zahn-
techniker im Labor Jan Langner, Schwäbisch Gmünd • 1991 Beginn der 
Vortrags- und Kurstätigkeit •1992 Besuch der Meisterschule Freiburg • 1993 
Eröffnung des Dentallabor Hans-Joachim Lotz GmbH • 2002/2004 Gründ- 
ungsmitglied der „dental exellence international laboratory group“ • 
2008 Lehrauftrag der DGI im APW-Curriculum Implantatprothetik und 
Zahntechnik • 2009 Mitglied der DGI · Spezialgebiete: Herstellung kom- 
plexer Arbeiten im Bereich der Implantatmedizin unter besonderer 
Berück-sichtigung der funktionellen Ästhetik, Umsetzung der 
gnathologischen und ästhetischen Aspekte in festsitzende 
Keramikrestaurationen. Kurs- und Vortragstätigkeit: Fachreferent 
im Deutschen und Internationalen Raum, z. Bsp. German Dental 
Symposium 2008 in Fuzhou, China, für die Bereiche festsitzende 
und herausnehmbare Implantatprothetik unter Berücksichtigung der 
fallspezifischen Funktionsdiagnostik und deren Lösungswege u.a. für 
die Gesellschaften Amann, Bego, Camlog, DGI, Frialit,, Ivoclar, Jensen, 
Metalor, MVZI, Wieland usw.

Dr. Andreas Million, Zahnarzt

Jahrgang 1961 • Studium der Zahnmedizin und Promotion 1989 • 
Assistenzzeit 1990-1992 • Niedergelassen ab 1993 • Seit 2000 
interdisziplinäre Netzwerkarbeit • Seit 2005 Weiterentwicklung der 

intraoralen Stützstiftreigstrierung



Thomas Thomaßin 

1986-1990 Ausbildung zum Zahntechniker • 1990-1993 Tätigkeit als 
Zahntechniker • 1993-1997 Studium der Zahnmedizin an der RWTH 
Aachen • 1997-2002 Nobel Biocare Deutschland GmbH und Entwicklung 
des TOM-QM Systems • Seit 2002 Eigenes Beratungsunternehmen für 
Qualitätsmanagement, Prozessoptimierung, Controlling und Online-
Training

ZTM Karin Schröder

Geburtsdatum: 25.12.1952 in Oldenburg · Wohnort: Berlin • 
Ausbildung:  1968-1972 zur Zahntechnikerin in Nordenham • Seit 
1974 als Zahntechnikerin in Berlin tätig, davon 18 Jahre in leitender 
Position der Abteilung  Keramik und Edelmetall • Meisterprüfung: 1995 
in Berlin • 1996 - 2008 Leiterin des Wieland  Schulungszentrum Berlin. 
• Während dieser Zeit und bis Oktober 2010 national und international 
als Referentin tätig mit Schwerpunkt  AGC Galvanotechnik und Keramik 
, Zeno-Cad-Cam • Sprachkenntisse: Englisch • Seit November 2010 als 
technische Beraterin und Referentin in der Firma Dental Balance tätig.

|  Persönliche Notizen

Dr. med. dent. Peter Randelzhofer, DDS

Zertifizierter Spezialist für Implantologie, Tätigkeitsschwerpunkt Implan-
tologie (DGI, NVOI)Spezialist für Implantatprothetik & Zahntechnik  
(DGI) • geboren 1969 in Garmisch-Partenkirchen • Studium an der 
Ludwig-Maximilians-Universität)in München mit Promotion • wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Abt. 
Prothetik; Leitung Prof.Dr. Dr. J.R. Strub • Gründung des ICC Implantat 
Competence Centrum in München 2009, Gemeinschaftspraxis mit Dr. 
Claudio Cacaci • Autoren- und Referenten- und Lehrtätigkeit im In- und 
Ausland • Mitglied diverser Fachgesellschaften und Studiengruppen

ZTM Günter Rübeling

1949-1952 Zahntechnikerausbildung und Zahntechnikerprüfung • 1956 
Berufliche Veränderung – nach Bremerhaven • 1958 Meisterschule 
und Meisterprüfung in Stuttgart mit Abschlussdiplom • 1958 
Laborgründung in Bremerhaven • 1982 Einführung der Funkenerosion 
in den zahntechnischen Anwendungsbereich und Gründung der 
Vertriebsfirma SAE Dental Bremerhaven. • Bau und Vertrieb 
der Funkenerosionsanlagen für die Anwendung im Dentallabor. 
Ausgangsbasis war die Verarbeitung von edelmetallfreien Legierungen – 
CrCoMo – in großem Stil. • 1982 Erster Vortrag über die Anwendung 
der Funkenerosion in der Zahntechnik in Sindelfingen anlässlich der 
Tagung „Dentale Technologie.“ • 1986 erste Patenterteilung: „Verfahren 
zur Herstellung von Zahnersatzteilen mit Funkenerosion“ und 1994 
„Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von an Implantaten zu 
befestigenden zahnprothetischen Gerüsten.“ • 01.02.1991 Gründung 
des Dental-Labors Rübeling + Klar in Berlin-Marzahn • 06.05.2005 
Gründung von R+K CAD/CAM Technologie GmbH & Co. KG

Dr. Babak Saidi

Geboren 1967 • studierte Zahnmedizin von 1987 bis 1993 an 
der Heinrich-Heine Universität, Düsseldorf. • Von 1993-1994  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der prothetischen Poliklinik (Heinrich-
Heine Universität, Düsseldorf). • 1994-1995 Assistententätigkeit in 
der zahnärztlichen Praxis. • Von 1995-1999 Spezialisierung zum 
Oralchirugen in der Poliklinik für zahnärztliche Chirugie und Aufnahme 
(Heinrich-Heine, Düsseldorf. • 1999 Gründung des (Mobile Implant 
Team) mit Dr. Jörg Brachwitz. • Seit 2001 Praxis in Neuss. • Seit 2004 in 
Kooperation mit Frau Dr. Astrid Gangfuss. • Seit 1994 Implantologische 
Tätigkeit, diverse VOorträge national und internationalL, Publikationen 
in allen Bereichen der Zahnmedizin.Referenten- und Mentorentätigkeit 
für mehrere Implanthersteller.

ZA Karl-Heinz Nagel

1989-1995 Studium der Zahnheilkunde in Berlin • 1995 Approbation · 
1995-1996 Assistent in freier Zahnarztpraxis, Berlin · 1996-1997 wiss. 
Mitarbeiter, Abt. für zahnärztliche Prothetik II (Leiter: Prof. Dr. G. Siebert) · 
1997-2002 wiss. Mitarbeiter, Abt. für zahnärztliche Prothetik (Leiter: 
Prof. Dr. W. B. Freesmeyer) · Seit 1999 Vorträge und Publikationen 
und Kurse auf dem Gebiet AD/CAM, Cerec, vollkeramische Systeme, 
Implantat-Prothetik, kombinierter Zahnersatz. · Seit 2003 niedergelassen 
in Hannover



|  Vorträge: Freitag, 13. Januar

|  Vorträge: Samstag, 14. Januar

                                   Uhrzeit Referenten                                     Vorträge

13.00 – 13.15
Thomas Wess & Helge Vollbrecht
Prof. K.-P. Lange, Berlin
ZTM Carsten Müller, Leipzig

Begrüßung
Eröffnung des wissenschaftlichen 
Programms/Moderation

13.20 – 13.40
ZTM Günter Rübeling, 
Bremerhaven + Berlin

Die Zahntechnik im Wandel 
der dentalen Technologien. 
Perspektiven!

13.45 – 14.05
ZTM Karin Schröder, Berlin & 
Rainer-Udo Astrath, 
Uhrmachermeister, Pforzheim

Präzision trifft Ästhetik

14.10 – 14.35 Kathrin Boron, Potsdam
20 Jahre Weltspitzenleistung – 
wie ist das möglich?

14.40 – 15.10 Dr. Dieter Lazik, Potsdam

Reduktion der Leistungsfähigkeit 
durch CMD am Beispiel eines 
Kaderathleten (Rudern) – Genese, 
Diagnostik, Komplexität der Behand-
lung, Wiederherstellung der Leistung

15.10 – 15.40 Pause und Dentalausstellung

15.40 – 16.10
Dr. Andreas Million, Zahnarzt, 
Vilshoven

Alltagstaugliche Funktionsdiag-
nostik und praktische Umsetzung

16.15 – 16.45
Dr. Stephan Kressin, Zahnarzt,  
Berlin

Sofortimplantation im Frontzahn-
bereich, ausführlicher Planung 
und provisorischer Versorgung 
über 6 Monate

16.50 – 17.30
Dr. Daniel Engler-Hamm, 
Zahnarzt, München

Vorhersagbar Regenerieren – 
Wann, Warum, Wie?

17.30 – 18.00 Pause und Dentalausstellung

18.00 – 18.45 ZTM Andreas Kunz, Berlin
Speziallabor – Dentallabor, 
Implantologie im Team

18.45 – 19.00
Prof. K.-P. Lange &  
ZTM Carsten Müller

Abschlussdiskussion

19.00 – 20.00 Catering & Musik in der Ausstellungs-Etage

20.00 – 20.45
Barbara Kuster, Kabarettistin,
Potsdam

Musikkabarett 
„Giftzahn der Zeit“ – Also, gerade 
sitzen und Haltung annehmen!

20.45 – 23.00 get togeher
Catering & Musik in der 
Ausstellungs-Etage

Uhrzeit Referenten                                     Vorträge

13.00 – 13.15
Prof. K.-P. Lange &  
ZTM Carsten Müller

Begrüßung & Moderation

13.20 – 13.50
ZA Karl-Heinz Nagel, Hannover & 
ZT Jan Illner, Berlin

Zukunft der Zahnmedizin und 
Zahntechnik – Chancen und 
Möglichkeiten mit CAD/CAM

13.55 – 14.55
Dr. Peter Randelzhofer, München 
& ZTM Hans-Joachim Lotz, 
Weikersheim 

Implantatprothetik 2012 – Das 
Emergenzprofil als Schnittstelle 
zum Erfolg

15.00 – 15.30 Pause

15.35 – 15.50 Gewinner Wettbewerb Vorstellung der prämierten Arbeit

15.55 – 16.25
Dr. Babak Saidi, Zahnarzt
Neuss

Optimierung der biologischen 
Basis in der implantologischen 
Praxis durch Anwendung 
autologer Wachstumsfaktoren

16.30 – 17.00 Dr. Michael Hopp, Zahnarzt, Berlin Revolution in der Zirkontechnik

17.05 – 17.35 Pause

17.40 – 18.40
ZTM Christian Hannker, Hüde 
& ZTM Jan-Holger Bellmann, 
Rastede

Abbild before build-up

18.45 – 19.00
Prof. K.-P. Lange &  
ZTM Carsten Müller

Abschlussdiskussion

20.00 – 24.00
Abschlussabend: Willkommen an Deck – Maritimer Abend in der 
Bootshalle – Lassen Sie sich überraschen!



F  =  Fachworkshop · B =  auch für Begleitpersonen-Workshop

|  Workshops I |  Workshops II

|  Anfahrt – Hotel Hohe Düne

WS Thema                                     Referent/-en Zeit

F I.
Aufbereitung und Anwendung 
autologer Wachstumsfaktoren

Dr. Babak Saidi 3 h

F II.
B

Von der intraoralen Dokumentation 
zum persönlichkeitsbetonenden 
Porträt – Eine Reise durch den 
digitalen Workflow eines Zahn-
technikers 

ZTM Christian Hannker & 
ZTM Hans-Joachim Lotz 3 h

F III.
3-Shape-Neuheiten 2012 –  
CAD/CAM für Praxis und Labor

ZTM Andreas Klar & 
ZT Jan Illner

3 h

F IV.
Die praktische Umsetzung der 
Funktionsdiagnostik – Demo 
Workshop

Dr. Andreas Million 1 ½ h

F V.
Cranio-sakrale Befundung und 
Therapie als unterstützende 
Diagnostik zur CMD

Dr. Dieter Lazik 1 ½ h

F VI.
B

Möglichkeiten der gezielten 
Muskelentspannung im 
Schädel- und Halswirbelsäulen-
bereich über manuelle 
und elektrotherapeutische 
Interventionen (z. B. SCENAR)

Dr. Dieter Lazik 1 h

F VII. 
B

Formschönes und effizientes 
Arbeiten durch modernes 
Labordesign – Neue Konzepte 
für Labormöbel (Guy Genette)

ZTM Andras Kunz 1 ½ h

F VIII.

Prozessoptimierung und 
Controlling – Instrumente und 
Methoden zur Betrachtung der 
Abläufe in der Zahnarztpraxis 
und dem Dental-Labor

Thomas Thomaßin 1 ½ h

Zu Land: Auf der Straße

	 ·	 Aus dem Süden über die A 19

	 ·	 Aus dem Westen über die A 20

		  (Bis Ausfahrt Rostock-Ost, dann auf die B 105 Richtung Stralsund, in 

		  Rövershagen links abbiegen bis Niederhagen, rechts weiter auf der Bäderstraße,  

		  in Hinrichshagen links abbiegen, über Markgrafenheide nach Hohe Düne 

		  oder: über A 20, Ausfahrt Rostock-Warnemünde, weiter mit der B 103, mit der 

		  Fähre von Warnemünde)

WS Thema                                     Referent/-en Zeit

B 1
Ganzkörpertraining in 20 Minuten – 
für alle, die besser werden wollen.

Kathrin Boron

B 2
Das 1 x 1 der Uhrenkunde. Woran 
erkenne ich Präzisionsuhren?

Rainer-Udo Astrath

B 3 Yoga-Kurs für Anfänger

Kongresssprache: deutsch

Hinweis: Änderungen bei Referenten, Vorträgen und Workshops vorbehalten. Es besteht keine 
Garantie auf Durchführung des beschriebenen Ablaufs.



Wellness, Urlaub, Erholung – all dies am weißen Strand in Rostock Warnemünde: Es er- 

wartet Sie ein Ostsee Hotel der Extraklasse in spektakulärer Lage direkt am Meer. Hier lässt 

die Crew der Yachthafenresidenz Hohe Düne Ihren Aufenthalt zu einem unvergesslichen 

Erlebnis werden.

Ob Segeln oder Wassersport auf der Ostsee – zur Gesamtanlage gehören neben dem 

Hotel, einer exklusiven Wellness Oase und einem Kinderclub auch ein eigener Yachthafen 

mit direktem Zugang zum offenen Meer sowie ein perfekt ausgestattetes Kongresszentrum 

mit grandiosem Blick auf die Warnowmündung und die Ostsee. Während Ihres Aufenthalts 

in unserem Ostsee Hotel müssen Sie auf keine Annehmlichkeit verzichten. Die 368 liebe-

voll im maritimen Stil eingerichteten Zimmer inklusive der 23 Suiten des Hotels verfügen 

über jeden Komfort, den Sie von einem Hotel gehobener Kategorie nur erwarten dürfen.

Fotos diese Seite: www.hohe-duene.de

|  Kongresszentrum Yachthafenresidenz HOHE DÜNE

Zu Land: Auf dem Schienenweg

	 ·	 Aus Nürnberg, Leipzig, Berlin und München mit dem ICE, aus Hamburg mit 

		  dem IC und natürlich auch von vielen weiteren deutschen und europäischen 

		  Städten nach Rostock Hbf (*). www.bahn.de und 11 86 1

	 ·	 Mit den Interconnex-Zügen direkt von Leipzig über Berlin nach Rostock- 

		  Warnemünde. www.interconnex.info und 01805101616 (*Vom Hauptbahnhof  

		  Rostock weiter mit der S-Bahn nach Warnemünde, dann vom Anleger „Bahn- 

		  hofsbrücke/Alter Strom“ kostenlose Fährüberfahrt mit der hoteleigenen Barkasse 

		  „Sylvia“ zur Yachthafenresidenz.)

Aus der Luft: Mit dem Flugzeug

	 ·	 Von Köln-Bonn mit Germanwings, bis Rostock – Laage (Do., Fr. & So.)  

		  www.germanwings.com und 0900.19 19 100

	 ·	 Von München mit OLT, bis Rostock – Laage (Mo. – Fr. & So.)  

		  www.olt.de und 0492.18 99 20

	 · 	Von vielen deutschen und europäischen Flughäfen bis Hamburg, Berlin und 

		  Lübeck, anschl. Bus/Bahn oder Hotel Shuttle (*)

	 (*Das Hotel Hohe Düne bietet einen Hotel-Shuttle von allen oben genannten Flughäfen, sowie von

	 mehreren Punkten in Rostock gegen Aufpreis an. Erfragen Sie weitere Informationen bei Ihrer Buchung od. 

	 beim Concierge 0381/ 50406314)



|  Hotelempfehlungen

Adresse                                     Preise Hinweis Kontingent

Yachthafenresidenz HOHE DÜNE Tagungsort

Am Yachthafen 1
18119 Rostock-Warnemünde

Tel.: 0381-5040-0 /  
Fax: 0381-5040-6099

www.hohe-duene.de
info@yhd.de

Sonderpreise

-	verschiedene 		
	 Kategorien – 
	 Einzelnutzung ab 
	 130,00 € / Nacht*
-	Aufpreis 
	 Doppelnutzung 
	 40,00 / 60,00  € 
	 Nacht*
-	Kinderregelung 
	 bitte direkt erfragen

* incl. 
Frühstücksbuffet 
und Nutzung des 
Schwimmbades, 
Sauna- und 
Fittnessbereiches

bis
13.10.2011

Best Western Hanse Hotel Warnemünde

Parkstrasse 51
18119 Rostock-Warnemünde

Tel: 0381-5450  /  
Fax: 0381-545-3006

www.hanse-hotel.de
info@hanse.bestwestern.de

-	Einzelnutzung:  
	 85,00 € / Nacht
-	Doppelnutzung 
	 55,00€ 
	 Erwachsener / 
	 Nacht

*Junior Suite mit 
2 Zimmern, incl. 
Frühstücksbuffet, 
Sauna- und 
Fittnessbereiches

bis
01.12.2011

Hotel Am Leuchtturm

Am Leuchtturm 16
18119 Warnemünde

Tel.: 0381-54370 /  
Fax: 0381-548510

www.hotel-am-leuchtturm.de
info@hotel-am-leuchtturm.de

-	Einzelnutzung:  
	 79,00 € / Nacht
-	Doppelnutzung 
	 99,00€ / Nacht

* incl. 
Frühstücksbuffet

bis
01.12.2011

|  FAXANMELDUNG +49 4541-2060981

Firma

Straße

Ort / Postleitzahl

E-Mail / Tel.-Nr.

Firmenstempel

Hiermit melde ich unter Anerkennung der für diese Veranstaltung  geltenden Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen verbindlich folgende Personen an: (Bei Kindern bitte das  
Geburtsdatum angeben.)

 
Bitte eintragen:			   TLN 	 Begleit-	 Kind
				    person

Titel/Name/Vorname 	

Workshop Nr.: 	 ❏ 	 ❏ 	 ❏

Titel/Name/Vorname 	

Workshop Nr.: 	 ❏ 	 ❏ 	 ❏

Titel/Name/Vorname 	

Workshop Nr.: 	 ❏ 	 ❏ 	 ❏

Titel/Name/Vorname 	

Workshop Nr.: 	 ❏ 	 ❏ 	 ❏

DENTAL BALANCE GmbH 
Robert-Bosch-Straße 9 a · 23909 Ratzeburg

Telefon +49 (0) 4541.206 09 80 
Mobil +49 (0) 177.789 31 46 · info@dental-balance.eu 

www.dental-balance.eu 



|  Gebühren

Bezeichnung /
Leistung

Beinhaltet                                     
*Preis in € 
zzgl. MwSt.

Hinweis

Kongressgebühr**

Berechtigt zur Teilnahme an allen 
Vorträgen sowie zwei Workshops; 
Pausen-Verpflegung während 
der Vortragszeiten; get together  
und Kabarett mit Barbara Kuster 
am Freitag; Themen-Abend  am 
Sonnabend in der BOOTSHALLE 
mit Programm & Life-Musik

445,00 €*
Frühbucherpreis 
bis 31. 08. 2011 
395,00 €*

Begleitperson

Berechtigt zur Teilnahme an allen 
mit „B“ gekennzeichneten 
Vorträgen bzw. zwei Workshops; 
Pausen-Verpflegung während 
der Vortragszeiten; get together  
und Kabarett mit Barbara Kuster 
am Freitag; Themen-Abend am 
Sonnabend in der BOOTSHALLE 
mit Programm & Life-Musik

250,00 €*

**Pro Kongress-
teilnehmer 
kann nur eine 
Begleitperson 
zum reduzierten 
Preis angemeldet 
werden.

Tageskarte

Berechtigt zur Teilnahme an allen 
Vorträgen sowie einem Workshop; 
Verpflegung während der 
Vortragszeiten; Teilnahme an der 
jeweiligen Abendveranstaltung

200,00 €*
für Freitag

für Sonnabend        

Kinder
0 – 5 Jahre
6 – 11 Jahre

0,00 €
90,00 €*

Workshop

Wenn mehr als in der Gebühr 
includierten Workshops gebucht 
werden sollen, wird eine 
Gebühr von 30,00€/Teilnehmer 
berechnet.

30,00 €*

|  Wir bedanken uns recht herzlich bei

     folgenden Firmen für die freundliche

	 Mitwirkung und Unterstützung:

Fortbildungspunkte: 

Die Veranstaltung wird unter Anerkennung  der Leitsätze für Fortbildung der DHZMK und 

BZÄK durchgeführt. Die Fortbildungspunkte erhalten Sie individuell entsprechend der von 

Ihnen besuchten Vorträge/Workshops.



Robert-Bosch-Straße 9 a · 23909 Ratzeburg

Telefon +49 (0) 4541.206 09 80 · Fax +49 (0) 4541.206 09 81 · Mobil +49 (0) 177.789 31 46
 info@dental-balance.eu · www.dental-balance.eu 

DENTAL BALANCE® GmbH 

Die Anmeldungen sind verbindlich und werden nach Eingang bearbeitet. Gleichzeitig 

mit der Bestätigung erfolgt die Rechnungslegung. Der Rechnungsbetrag ist ohne 

Abzug innerhalb von 30 Tagen zu begleichen. Sollten Sie besondere Anforderungen 

hinsichtlich der Rechnungslegung haben, teilen Sie uns das bitte bereits bei der 

Anmeldung  schriftlich mit. Nachträgliche Änderungen können nur gegen eine 

Bearbeitungsgebühr erfolgen. Hinsichtlich des Programms kann es zu Änderungen 

kommen. Stornierungen sind bis 8 Wochen vor Veranstaltungsbeginn gegen eine 

Bearbeitungsgebühr von 75,00 € möglich. Bis vier Wochen vor Beginn der Veranstaltung 

werden 50% der Teilnehmergebühr zurückerstattet. Danach ist keine Erstattung 

mehr möglich.Der Veranstalter behält sich vor, die Veranstaltung bis vier Wochen vor 

Veranstaltungstermin abzusagen, falls Umstände eintreten, die dies erforderlich machen. 

In diesem Fall werden neben den Kongressgebühren keine Kosten erstattet.

|  AGB „1. Dental-Gipfel/Warnemünde“


